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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. GRUBER, Mag. HÖCHTL 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend die bisherigen Erfahrungen mit technischen Kollegs 

Mit der 5. Schulorganisationsgesetznovelle wurden Kollegs 

eingerichtet, mit der Aufgabe den Absolventen von h~heren 

Schulen das Bildungsgut einer berufsbildenden h~heren 

Schule ergärzzend zu vermitteln. Damit sollte den Abgängern 

de~ AHS ein Ausbildungsweg angeboten werden, de~ eine echte 

. AZternative zum Hochschulstudium darstellt (nicht zuZetzt 

wegen mangelnder Berufsm~gZichkeiten für AHS-Maturanten 

treten etwa 90% davon zu einem Studium an wissenschaft

Zichen HOchschulen und Akademien an). 

Von verschiedenen Seiten wird hinsichtlich der teahnischen 

KoZlegs Klage geführt, daß in der vorgesehenen Studien

zeit vonmaximaZ 5 Semestern (je nach Fachrichtung) die 

praktischen tJbungen und der Werkstättenunterricht zu 

kurz kommen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten·daher an den 

Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst foZgende 
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Anfrage 

1) Welohe Erfahrungen konnten seit der Einriohtung von 

teohnisohen Kollegs hinsiohtlioh der praktisohen Aus

riohtung dieses Bildungsangebots gesammelt werden? 

2) Warum ist man bei der Festlegung der Stundenzahlen eines 

teohnisohen Kollegs vor aZlem hinsiohtlioh der prak

tisohen·Ubungen und hinsiohtliah des Werkstättenunter

riohts, auah relativ gesehen, derart stark von den 

Stundenzahlen der entspreohenden HTL abgewiahen? 

3) Sind bezUgliah der Verwendung bzw. der Anstellung 

von Absolventen einer HTL einerseits und von Ab

solventen eines teohnisahen Kollegs andererseits bei 

derart untersohiedlioher Ausbildungsstr~ktur nioht 

starke Verzerrungen zuungunsten der Kollegs zu er

warten? 
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